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Dirk Pagels (www.dirkpagels.de) 

Taufpate – Was ist das? 

Baustelle Friedhofskapelle 

Fördermittel für Taizé-Andachten 



Monatsspruch für Oktober 
Wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit. (2.Kor 3,17) 

Liebe Gemeinde,  

„Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“! Das war die Forderung der Kämpfer für die 
französische Revolution von 1789, es ist zum Staatsmotto der Republik Frankreich 
geworden. Wer eine in Frankreich geprägte Ein- oder Zwei-Euromünze in seinem 
Portemonnaie findet: Da steht’s hinten drauf. Die Ideen der Revolution in 
Frankreich haben sich schnell verbreitet. Den Amerikanern hat es besonders der 
Begriff „Freiheit“ angetan. Und auch in der deutschen Nationalhymne finden wir die 
Freiheit neben Einigkeit und Recht wieder; am Rand unserer zwei-Euromünzen 
finden wir diese Worte wieder.  

Philosophisch kann man unter Freiheit die Unabhängigkeit von äußeren Zwängen 
verstehen, als Gegensatz zum Notwendigen oder der Möglichkeit, auswählen und 
entscheiden zu können. Freiheit ist zu einem Leitbegriff westlicher Demokratien 
geworden. Im Grundgesetz gehören die freie Entfaltung der Persönlichkeit, 
Ansprüche auf Meinungs- und Religionsfreiheit zu den Grundrechten, geschützt 
werden die Freiheit von Lehre und Forschung, die freie Wahl von Beruf und 
Arbeitsstelle und die Versammlungsfreiheit. Wir halten dies heute alles für 
selbstverständlich. 

Als der Apostel Paulus die Briefe an die Korinther schrieb war das beileibe nicht 
so. Freiheit war allein ein Vorrecht der Gebildeten und der Oberschichten. Für 
Sklaven und unterdrückte Völker galt das nicht. So muss für viele Leser des 
Paulusbriefes der Satz „Wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit“ wie Musik 
geklungen haben. Es erinnerte an die Befreiung Israels aus Ägypten, eine 
Tradition, die viele griechische Christen aber gar nicht teilten. Und auch für die 
jüdischstämmigen Christen war dieses Wort etwas Befreiendes: Jesus Christus, 
schreibt Paulus, hat die Last des Gesetzes, unter der das Volk Israel stand, 
weggenommen, „den Schleier gelüftet“. Befreiung ist so nicht mehr allein ein 
historisches Ereignis sondern im Geist des Herrn ständiges Erleben. 

Ein bemerkenswertes, durchaus religiöses Bekenntnis zur Freiheit kann man 
übrigens jeden Sonntagmittag um 12 Uhr auf Deutschlandradio Kultur hören: Den 
Klang der Freiheitsglocke aus dem Rathaus Schöneberg mit den Worten:“ ... Ich 
glaube, dass allen Menschen von Gott das gleiche Recht auf Freiheit gegeben 
wurde. Ich verspreche, jedem Angriff auf die Freiheit und der Tyrannei Widerstand 
zu leisten... Wer Sonntag um 12.00 Uhr noch in der Kirche zu tun hat, hier der 
Audiolink:  

http://ondemand-mp3.dradio.de/file/dradio/gerausch/dkultur_200702111158.mp3 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr Pfarrer Thomas Karzek 

 
 
 



Gottesdienste im Oktober 

02.10. 19. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche, Breite Straße 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek, mit Taufen 
    und Kindergottesdienst  

09.10. 20. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfrn. Albrecht, mit Abendmahl 

    17.00 Uhr Siedlungskirche, Mahlower Straße 150a  
     Taizé-Andacht, Henry Sprenger und Team 
    (Einsingen: 16.30 Uhr, siehe Artikel S. 4) 

16.10. 21. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfarrer Pezold 

23.10. 22. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfrn. Bindemann 

30.10. 23. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek  

06.11. Drittletzter Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 im Kirchenjahr  Pfr. Karzek, Familiengottesdienst  
       mit Kinderchor 

   10.30 Uhr Siedlungskirche 
    Pfrn. Bindemann 
 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 

 

 Amtliche Kollekten 
Gemeindeeigene 
Kollekten 

02.10. Kirchen helfen Kirchen Kirchenmusik / Konzerte 

09.10. Arbeit Berliner Stadtmission Gemeindearbeit 

16.10. 
Projekt „Getragen in Gemeinschaft – 

Hochbetagt am Rande der Stadt“ 
Erwachsenenchor 

23.10. 
Besondere Projekte der Kinder- und 

Jugendarbeit 
Arbeit mit Flüchtlingen 

30.10. Glockenturm Friedhof Konfirmandenarbeit 



Gottesdienstliche Angebote in  
den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr;  
Andacht an jedem Dienstag um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann). 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann). 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann).   
 

 

Großzügige Fördermittel für unsere  
Taizé-Projekte 

Eine Taizé-Andacht ohne Kerzen, ohne 
passende Dekoration oder ohne Gitarren-
begleitung, das ist  eigentlich gar nicht 
vorstellbar. Seit knapp zwei Jahren finden 
in unserer Kirchengemeinde Taizé-
Andachten statt, die von einem ehren-
amtlichen Team aus der Jungen Gemeinde 
liebevoll vorbereitet werden. Einmal im 
Monat  verwandelt sich der Kirchraum der 
Siedlungskirche in ein stimmungsvolles 
Lichtermeer, passend dekoriert mit orange-
farbenem Stoff, wie es typisch ist für Taizé. 
Es geht darum, eine ruhige und besinnliche 
Stimmung zu erzeugen, um besonders 
innerlich zur Ruhe zu kommen. Kerzen-
schein und Gitarrenbegleitung zu den 
Gesängen, können dafür nicht besser 
geeignet sein.  

Aber Tücher nutzen sich ab, private 
Instrumente können nicht ewig genutzt 

werden und Kerzen verlöschen auch mal. Mit großzügigen Fördermitteln von der 
Geschäftsstelle für Jugend aus dem Amt für kirchliche Dienste konnten wir nun 
viele neue Kerzen, Tücher, eine Konzertgitarre mit Verstärker und sogar noch zwei 
Zelte für unsere Taizé-Sommerreisen finanzieren. Wir sind dankbar und freuen uns 
darüber sehr.  Ab 09. Oktober laden wir Sie/Euch dann wieder ein, mit uns Taizé-



Andachten zu feiern. Wir beginnen um 16.30 Uhr mit dem Einsingen und die 
Andacht findet von 17.00 bis 18.00 Uhr statt. Jeder ist herzlich eingeladen! Man 
kann auch nur kommen, um ganz in Ruhe zuzuhören, mit dabei zu sein und die 
schöne Stimmung zu genießen. Wir freuen uns auf Sie und auf Euch!  

Henry Sprenger 
Regionaler Jugendmitarbeiter 

 

Gruppen und Gemeindekreise 
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Im Oktober findet kein Treffen statt. 
Nächstes Treffen: Donnerstag, 17. November, 19.00 Uhr, Gemeindezentrum 
Mahlower Straße 150a. Interessenten sind herzlich willkommen.  
Informationen bei Beatrix Metzner (03328 / 42042). 

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Dienstag, 04. Oktober, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a.  
Thema: „Es bleibt eine Gratwanderung im Heiligen Land“ - Dass das Leben in 
Israel und Palästina ein angespanntes ist, erfahren wir täglich durch die Medien.  
Ein halbes Jahr in Israel und im Westjordanland hielt viele Begegnungen, 
Herausforderungen und Erkenntnisse bereit. Anna Emmendörffer möchte Sie zu 
einer kleinen Reise ins Heilige Land einladen, Erlebnisse mit Ihnen teilen und über 
Land, Leute, Gott und die Welt in den Austausch treten. Moderation: Ute 
Bindemann. 
Informationen bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Biblischer Gesprächskreis 
Mittwoch, 26. Oktober, 19.45 Uhr, Feldstr. 2.  
Interessenten melden sich bitte bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 28. Oktober, 19.30 Uhr, Siedlungskirche, Mahlower Straße 150a. 
Auch hier freuen wir uns auf Anna Emmendörffer und ihre Erlebnisse im Heiligen 
Land. Interessenten melden sich bitte bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Helferkreis 
Mittwoch, 26. Oktober, 17.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a.  
Informationen bei Erika Pietsch oder Pfarrer Karzek (pfarrer-karzek@online.de 
oder 03328 / 303140). 

Seniorennachmittag  
Mittwoch, 26. Oktober, 14.30 Uhr, Pfarrhaus Ritterstr. 11. 
Informationen bei Erika Pietsch oder Pfarrer Karzek unter 03328 / 30 31 40. 

Abend mit der Bibel 
Im Oktober findet kein Treffen statt.  
Nächstes Treffen: Mittwoch, den 23. November, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstr. 11. 
Informationen bei Pfr. Karzek (03328 / 303140 oder pfarrer-karzek@online.de). 



Junge Erwachsene 
Freitag, 07. Oktober, 20.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11, Raum im 
Dachgeschoss. Ein Angebot für alle "Mitzwanziger“, die Interesse am 
Philosophieren haben und spannende Exkursionen erleben möchten.  
Thema: „Rituale“ - religiöse und kirchliche, aber auch persönliche oder allgemein-
weltliche Rituale. Ist ein Ritual hilfreich? Über welches Rituale müssen wir lachen? 
Wie groß oder klein ist der Schritt zu Aberglauben?   
Interessierte können sich bei Martin Bindemann unter 0173 / 6123147 oder 
martin.bindemann@gmx.de melden. 

Begegnungscafé für Flüchtlinge und Teltower 
Samstag, 22. Oktober, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11. Wir 
laden herzlich zum Begegnungscafé ein: zu Gesprächen zwischen Kulturen, 
Spielen und Beratung. Gerne unterstützen wir Patenschaft und andere Initiativen. 
Informationen erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail 
unter Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de oder online unter www.kirche-
teltow.ekbo.de/gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 

Sprechstunde für Menschen mit pflegebedürftigen Angehörigen 
Mittwoch, 19. Oktober, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstr. 11 (bitte 
klingeln). Doris Borg (Pflegedienstleiterin) und Christine-A. Schmidt (Therapeutin) 
stehen an jedem 3. Mittwoch im Monat bereit, Sie zu beraten und mit Ihnen 
anstehende Probleme lösungsorientiert zu besprechen. Weitere Informationen 
geben Frau  Borg unter 030 / 12020317 (AB) oder Frau Schmidt unter 030 / 
8184661 (AB).  

Neu – Männer kochen 
Donnerstag, 27. Oktober, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11. 
Was halten Sie von der Idee (leider nur) für Männer – Männer Kochen! Es wird 
gemeinsam geschnipselt, gekocht und gegessen. So wird gemeinsam ein Drei-
Gänge-Menü zubereitet. Für die Zutaten wird gesorgt sein. Weil sich an der 
Herstellung dann viele beteiligen, wird nach Rezept gekocht. 5,00 Euro als 
Kostenbeteiligung sind erbeten. Für die bessere Planung ist eine Anmeldung unter  
martin.bindemann@gmx.de erbeten. 

Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 

Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 13.00 bis 19.00 
Uhr, Freitag von 09.00 bis 15.00 Uhr und nach Vereinbarung. 



Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Mittwochs, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Informationen bei Kathi Kölsky (Tel. 03328 / 307757 oder 0176 / 20900481).  
Jederzeit offen für Kinder von 0 bis 3 Jahren.  

Christenlehre / Kinderkreis   

Dienstags (Christenlehre),  
15.15 bis 16.00 Uhr, 6. Klasse, 

Mittwochs (Kinderkreis),  
15.30 bis 16.15 Uhr, 1. bis 3. Klasse, 

Donnerstags (Christenlehre),  
15.15 bis 16.15 Uhr, 4. + 5. Klasse, 
16.30 bis 17.15 Uhr, 6. Klasse, 

Gemeindezentrum Mahlower Straße150a. 

Konfirmandenunterricht      

Die Vorkonfirmanden treffen sich  
montags oder freitags von 15.45 Uhr bis 
17.15 Uhr.  

Die Hauptkonfirmanden treffen sich  
montags oder freitags von 17.45 Uhr bis 19.15 Uhr. 

Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Konfi-Treff 
Dienstags, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, JG-Keller 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Junge Gemeinde 
Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Rhythmus und Trommeln für klein und GROSS  
Friedrich Breitsprecher bietet einen Trommel- und Rhythmuskurs an.  

Die ersten Termine sind jeweils am Donnerstag, dem 20. Oktober, 17. November 
und 15. Dezember. Mit Kindern im Alter von sechs bis zwölf Jahren treffen wir uns 
von 17.30 bis 18.00 Uhr, für alle anderen ab 13 Jahre von 18.15 bis 19.00 Uhr im 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. Wenn Sie eine Trommel und/oder 
weitere Rhythmusinstrumente haben, bringen Sie diese gerne mit. Für 
Informationen und Anmeldungen wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann 
(martin.bindemann@gmx.de) oder Friedrich Breitsprecher (friedi84@arcor.de). 

Anfragen zum Konfi-Treff und zur 
Jungen Gemeinde bitte an  
Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

Anfragen zur Konfirmandenarbeit             
bitte an Pfr. Thomas Karzek 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de)  
oder 03328 / 303140 oder -41). 
 

Neuanmeldungen für Christenlehre 
bitte bei Beatrix Metzner (03328 / 
42042). 



Themenabend Taufpaten  
Willst Du bei uns Taufpate werden? 

 „Sag mal, könntest Du Dir vorstellen bei uns Taufpate zu sein?“ So oder ähnlich 
wird gefragt, wenn ein Kind getauft wird. Meistens sind die Gefragten überrascht 
und voller Freude.  

Taufpate/in - was ist das eigentlich? Mit jeder vollzogenen Taufe vergibt die Kirche 
ein Patenamt. Was bedeutet das aber? Welche Fragen tauchen auf? Wie kann ich, 
als Gefragte/r die Patenschaft ausfüllen oder dem (eigenen) Anspruch gerecht 
werden? Und klar, aus dem eigenen Erleben kenne ich kontinuierliche und weniger 
regelmäßige Patenschaften.  

Herzliche Einladung zum Themenabend am Donnerstag, dem 13. Oktober, um 
19.30 Uhr in der Siedlungskirche. Dieser Themenabend ist der erste von 
insgesamt sechs Abenden in dieser Reihe. Jeder Abend steht unter einem 
anderen Focus zum Thema, ist aber unabhängig von den anderen. An diesem 
ersten Abend schauen wir u.a. in die Bibel, blicken in die Geschichte des 
Patenamtes und thematisieren die Aussagen der Grundordnung der Evangeli-
schen Kirche Deutschland (EKD). Zum Abschluss der Themenreihe gestalten wir 
eine Zeit für Taufpaten und Patenkinder und vielleicht einen Gottesdienst mit dem 
Schwerpunkt Taufe. 

Martin Bindemann 

 

 

Kirchenmusik � 
 
Chorproben Kinderchor (7 bis 12 Jahre) 
Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr, 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
 
Chorproben Jugendchor (13 bis 17 Jahre) 
Dienstags, 17.00 bis 18.00 Uhr, 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
 
Chorproben Erwachsenenchor  
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Neue Sängerinnen und  
Sänger sind herzlich will-
kommen. 

Informationen bei Bernd 
Metzner (03328 / 42042)  
oder im Internet unter 
www.kirchenmusik-teltow.de 



 
 

 

 

 

 

Windstärke 5 wieder in der Andreaskirche 
Am Sonntag, dem 16. Oktober, um 17.00 Uhr, können wir in der St. Andreaskirche 
Teltow wieder das Bläserquintett „5 Beaufort“ (Windstärke 5) begrüßen. Die 
Musikerinnen und Musiker, die seit 2009 als Quintett zusammen musizieren, sind 
Preisträger namhafter Wettbewerbe. Studienaufenthalte und Konzerte führten sie 
nach London, Peking und Neu Delhi. 

Die Konzertbesucher dürfen sich darauf freuen, „Ohrenzeuge“ eines meisterlichen 
musikalischen Vortrages zu werden - geblasen natürlich mit Windstärke 5! 

Bernd Metzner  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Sonntag, 16. Oktober 2016, 17.00 Uhr 
St. Andreaskirche Teltow, Breite Straße 

Musik für Bläserquintett 

Ensemble „5 Beaufort“ 

Werke von Mozart, Strauß, Lachner u.a. 

Ina Richter, Querflöte; Luise Rummel, Oboe 
Hugo Rodriguez, Klarinette; Gala Grauel, Horn 

Lukas Grauel, Fagott 
 

Eintritt frei, Spende erbeten.  
Infos: www.kirchenmusik-teltow.de   

Tel.: 03328 / 42042 



Luther-Entdeckungsreise für Kinder & Eltern 
2017 wird das Luther-Jahr gefeiert – 500 Jahre Reformation. Kinder und Eltern 
sind zu einer Zeitreise eingeladen, die sieben Stationen hat. Wir erleben Theater 
und Musik, und wir sind in vielfältiger Weise zum Mitmachen eingeladen. 

Herzliche Einladung zu unserer ersten Aktion 
 „Verleih uns Frieden gnädiglich.“ 

 Luther und Familie 
 Sonntag, 6. November 2016 
 10.00 Uhr: Familiengottesdienst in der Pauluskirche 
 mit Pfarrerin Dr. Donata Dörfel 
 11.00 bis 13.00 Uhr: Stationenspiel und gemeinsames 
 „Luther-Mahl“ für die ganze Familie 
 Ev. Paulusgemeinde Zehendorf,  
 Teltower Damm 6, 14169 Berlin 

 

Einladung zur Mitwirkung bei den Krippen-
spielen am 24. Dezember 

Für die Aufführung unserer Krippenspiele am Heiligen Abend in der St. 
Andreaskirche freuen wir uns über Verstärkung von sangesfreudigen Kindern 
(sieben bis zwölf Jahre) und spielbegeisterten Erwachsenen. 

Krippenspiel mit Kindern: 13.30 Uhr, Krippenspiel mit Erwachsenen: 15.00 Uhr. 

Anfragen/Anmeldungen: Bernd Metzner   03328 / 42042  (Kinder, Erwachsene)  
                                     Birgit Rubach    033203 / 20966 (Erwachsene) 

Ausführlichere Informationen finden Sie auf unserer Hompage: 
http://kirche-teltow.ekbo.de/gottesdienste/christvespern 
 

Mitstreiter für unser Weihnachtsprojekt am 
Heiligabend gesucht 

Unter dem Motto ENGEL UND MENSCH möchten wir auch in 
diesem Jahr wieder gemeinsam mit der Stadt Teltow Menschen 
einladen, die Weihnachten nicht alleine sein oder das Fest auch 
einfach nur anders feiern möchten. Wir tun dies am Samstag, dem 
24. Dezember 2016, um 18.00 Uhr mit einer Christvesper in der 
Holzkapelle auf dem Friedhof, und ab 18.30 Uhr beginnt die 

Weihnachtsfeier in der benachbarten Dietrich-Bonhoeffer-Schule in Teltow. 
Dringend gesucht werden Mitstreiter, die sich an der Gestaltung der 
Weihnachtsfeier beteiligen möchten. Bitte wenden Sie sich telefonisch an 
Pfrn. Ute Bindemann unter 03328 / 41942. 



  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Gemeindeglieder, liebe Freunde der Friedhofskapelle von Teltow, 
nun nähert sich der erste Bauabschnitt dem Ende. Die Dachrinnen und alle 
Blecharbeiten sind fertiggestellt. Das Eindecken des Daches hat begonnen. Wir 
freuen uns, dass dieser schwierige Teil der Sanierungsmaßnahme bald fertig ist! 
Nun geht es mit den zweiten und dritten Bauabschnitten weiter. Diese wurden 
durch zusätzliche Mittel der Stadt Teltow - die dankenswerterweise auf der letzten 
Stadtverordnetenversammlung beschlossen - ermöglicht! Auch die Landeskirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz beteiligt sich an der Finanzierung mit 
Mitteln aus ihrem Klimaschutzfonds! 
Die Gewerke für die nächsten Bauabschnitte wurden vergeben. Ab Mitte 
September beginnen die Abbrucharbeiten am alten Fußboden, und die Elektriker 
bauen die alte Elektrik aus. Gleichzeitig sollen vier Erdwärmebohrungen an der 
Nordseite durchgeführt werden. An dieser Stelle befinden sich die Toiletten. Bitte 
haben Sie Verständnis, wenn es dort eventuell zu Beeinträchtigungen kommt. Bis 
Ende November soll dann die Fußbodenheizung eingebaut und in Betrieb 
genommen sein, so dass auch in den Wintermonaten in der Kapelle weitergearbei-
tet werden kann. Der Putz an den Wänden muss ausgebessert werden. Danach 
sind Malerarbeiten durchzuführen. Die Zimmerleute müssen, damit die 
Heizzentrale eingebaut werden kann, die Seitendächer überarbeiten. Die Decken 
der Toiletten und der Heizzentrale werden isoliert. Der Toilettenneubau ist für das 
nächste Jahr vorgesehen, dann wird auch die Abwasserleitung saniert.  



Ebenfalls für das nächste Jahr sind der Neubau der offenen Seitendächer an der 
Ost und Westseite der Kapelle geplant. 
Sie sehen, liebe Leserinnen, lieber Leser, es gibt noch viel zu tun und auch noch 
einiges zu bezahlen. Sehr freuen wir uns über Ihre Spenden für den Glockenturm 
und die neuen Wandleuchter! Über 4.000,00 Euro sind dafür bereits eingegangen. 
Sie können aber auch einfach für die Friedhofskapelle spenden. Mit diesen Mitteln 
wollen wir dann auch den Zustand der Sakristei verbessern. 

Bitte nutzen Sie folgende Bankdaten:  
 Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
 Bank Evangelische Bank eG 
 IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
Verwendungszweck  Teltow / Sanierung Friedhofskapelle oder 
  Teltow / Glockenturm oder 
  Teltow / Wandleuchter Friedhofskapelle 

Michael Wilcke 
Baubetreuer für die Friedhofskapelle 

 

Kirchenentdeckerfahrt  
war wieder ein großer Erfolg 

Am 20. August waren aus vier Gemeinden (Zur Heimat, Teltow, Babelsberg und 
Wannsee) 47 Teilnehmer in Leipzig. Wir erlebten in Leipzig zunächst den 
grandiosen Überblick über die Stadt vom Panoramatower. Nach einem 
Mittagessen in Auerbachs Keller führte uns der sehr versierte Stadtführer Herr 
Schuchard in die Nikolaikirche und über die Passagen, Höfe und Plätze der 
Innenstadt. 

Einmalig war das Erlebnis der Einführung des 17. 
Thomaskantors nach Johann Sebastian Bach in der 
Thomaskirche. Zu Klängen der Motette: „Jesu meine 
Freude“ und der Kantate: „Allein zu dir, Herr Jesu Christ“ 
fühlten wir uns alle dem Himmel ein Stück näher. 
Wunderbar war es zu erleben, wie sehr Verkündigung in 
Wort und Musik im Einklang standen und den Rahmen für 
die Einführung von Gotthold Schwarz bildeten.  

Zum Ausklang unserer Stunden in Leipzig begleitete uns der Stadtführer auf einer 
Stadtrundfahrt, die am Völkerschlachtdenkmal endete.  

Weil auf der Warteliste für diese Fahrt viele weitere Namen standen, planen wir 
eine Wiederholung der Reise im Frühjahr 2017. Sollten auch Sie Interesse haben, 
im kommenden Jahr mit dabei zu sein, dann melden Sie sich gerne bei mir. 

Diakonin Indra Wiesinger  
(0151 / 20221966) 



 
Eine Woche Taizé und immer wieder anders... 

Egal, wann und wie oft man nach Taizé kommt, es ist immer wieder 
beeindruckend, überraschend und anders. Zum fünften Mal war ich in diesem 
Sommer mit siebzehn Jugendlichen aus unseren Jungen Gemeinden der Region 
Teltow nun wieder auf dem grünen Hügel im Burgund. Eine Woche lang lebt man 
dort mit tausenden Jugendlichen aus der ganzen Welt in einem Zeltdorf und lässt 
sich auf das einfache Leben in Taizé, auf Begegnungen, auf neue Erfahrungen, 
neue Freundschaften, auf Gebete, Gesänge, auf Gott und vor allem auf sich selbst 
ein. Die ökumenische Communauté de Taizé hat hier im Herzen Frankreichs einen 
ganz besonderen Ort geschaffen, an dem Glaube, Nächstenliebe, Toleranz und 
Respekt wirklich gelebt werden können. Jedes Jahr erlebe ich, wie dieser Ort 
unsere Jugendlichen verändert, sie stärkt in ihrem Selbstvertrauen, sie offen macht 
für Glaubensfragen und Klärung bringt für eigene Wünsche und Ziele. So haben 
wir viele Abende damit verbracht, vor den Zelten zu sitzen und Gespräche zu 
führen über Familie, Freundschaften, Schule, Berufswünsche, Sorgen und 
Probleme, Gott und die Welt. Sehr viel Spaß hatten unsere Jugendlichen dieses 
Jahr bei ihrer Arbeit im Oyak, einer Verkaufsstelle für Snacks und Dinge des 
täglichen Bedarfs. Angestellte gibt es in Taizé nicht. Alle Arbeiten werden von den 
Jugendlichen erledigt. Auch eine Erfahrung - Arbeit kann Freude machen. Für mich 
persönlich erlebe ich das jedes Jahr aufs Neue, auch im nächsten Sommer, wenn 
es wieder nach Taizé geht.      

Henry Sprenger  
Regionaler Jugendmitarbeiter 



Sommer - Sonne - „Waffel-Hitze“ 
Bei hochsommerlichen Temperaturen unter einem Pavillon Waffeln zu backen und 
zu verkaufen, das war in diesem Jahr, beim Tag der offenen Höfe, eine ganz schön 
schweißtreibende Herausforderung für unsere Junge Gemeinde. Und trotzdem… 
140 Eier, 8,75 kg Butter, 7 kg Zucker, 18 Päckchen Backpulver, 35 Päckchen 
Vanillezucker, 17.5 kg Mehl und 5 l Milch wurden wieder zu Teig verarbeitet und in 
mehreren Dienstschichten von unseren fleißigen Helfern der Jungen Gemeinde 
gebacken und verkauft. Mittlerweile gehört der Waffel-Stand unserer Jugend zum 
festen Inventar beim Tag der offenen Höfe. Wieder war er bunt dekoriert mit 
Luftballons und Plakaten, auf denen Fotos von unseren gemeinsamen Aktivitäten, 
Aktionen und Reisen zu sehen waren. Spiel und Spaß für die Besucher auf dem 
Hof sollten auch nicht fehlen. So probierten sich einige jüngere und ältere Besu-
cher an der Mini-Golf-Bahn aus oder staunten über das „laufende A“. Vor allem die 
Kinder erfreuten sich an den Bastelaktionen unserer Katechetin Frau Metzner, und 
alle anderen Gäste konnten sich im Pfarrhaus und im schattigen Pfarrgarten mit 
reichlich Kaffee und Kuchen stärken. Es lag wohl an den heißen Temperaturen und 
der Ferienzeit, dass in diesem Jahr die Besucherzahl etwas geringer war, als in 
den letzten Jahren. Trotzdem konnten wir mit unserem Waffelverkauf wieder einen 
kleinen Gewinn machen und spenden 60,00 € vom Erlös an das Begegnungscafé 
für Flüchtlinge in unserer Kirchengemeinde. 

Henry Sprenger 
Regionaler Jugendmitarbeiter 

 



Gemeindebüro im Pfarrhaus Ritterstraße 11, 14513 Teltow 
Küsterin Silke Biermann 
Tel. 0 33 28 / 30 31 40, Fax 0 33 28 / 30 31 39, E-Mail: ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 
Sprechzeiten: Mo, Do 09.00 - 12.00 Uhr 
 Di 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 
 

Sprechzeiten Pfr. Thomas Karzek: Di 09.00 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung 
 Pfrn. Ute Bindemann: Mo 09.00 - 12.30 Uhr 

Gemeindekirchenrat (-GKR-) 
Vorsitzende des GKRs Barbara Nieter, Tel. 0 33 28 / 30 31 40 

Pfarrer Thomas Karzek Tel. 0 33 28 / 30 31 40 oder 30 31 41, 
  Privat: 0175 / 650 54 74 
  E-Mail: pfarrer-karzek@online.de 
Pfarrerin Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 19 42 
  E-Mail: ute.bindemann@jvkweb.de 
Pfarrerin in Ehrenamt Sabine Albrecht Tel.  030 / 85612758, sabinealbrecht@yahoo.de 
Kantor Bernd Metzner Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 20 42 
Katechetin Beatrix Metzner Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 20 42 
Familienmitarbeiter Martin Bindemann Tel. 0173 / 6123147 oder 033203 / 79173 
  E-Mail: martin.bindemann@gmx.de 
Jugendmitarbeiter Henry Sprenger Tel. 0176 / 311 539 41 
   E-Mail: regionale.jugendarbeit@gmx.de 
Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Telefonischer Kontakt über das Gemeindebüro  

Friedhof, Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 

Erika Pietsch, Tel. 0 33 28 / 33 56 66, Fax 0 33 28 / 33 57 40, E-Mail: friedhof-teltow@arcor.de 
Sprechzeiten: Mo, Mi, Do und Fr 09.00 - 12.00 Uhr 
 Di  (April bis September) 15.00 - 18.00 Uhr  
   (Oktober bis März) 14.00 - 17.00 Uhr 

Evangelischer Kindergarten, Mahlower Straße 150, 14513 Teltow  
Leiterin Antje Du Chesne Tel. 0 33 28 / 4 14 62 , Fax 0 33 28 / 30 83 44 
  E-Mail: ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 
Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bei Überweisungen bitte Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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